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Liebe Freunde der Impulswelle   
  
  
Stadt Zürich holt nach zwei Jahren ukrainische Flaggen ein  
 
Die Stadt Zürich wird kommenden Montag die ukrainischen Flaggen einholen, die seit 
zwei Jahren an verschiedenen Standorten gehisst waren. Eine langfristige Beflaggung mit 
Nationalfahnen ist in der Regel unüblich, erklärte die Stadt ihre Entscheidung.  
https://www.limmattalerzeitung.ch/limmattal/zuerich/zuerich-zeigt-flagge-stadt-zuerich-rollt-
die-ukraine-flaggen-wieder-ein-ld.2582953 
 
 
Zürich platzt aus den Nähten – durch Zuwanderung vor allem aus der 
Ukraine  
 
Einen weiteren Grund der „Entflaggung“ könnte sein, dass man die Willkommenskultur 
nicht mehr so offen zeigen möchte. Denn Ende 2023 lag die Zahl der ausländischen 
Staatsangehörigen im Kanton Zürich bei etwa 455.000 Personen, was einem Anteil 
von 28,4 Prozent an der Gesamtbevölkerung entspricht. Im Vergleich zum Vorjahr 
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verzeichnete die ausländische Bevölkerung einen Anstieg um 4,5 Prozent, was 
die höchste Wachstumsrate seit 2010 darstellt. Haupttreiber dieses Wachstums 
sind Einwanderung und Zuwanderung. Kein Wunder: Die Schweiz lockt Ukrainer 
mit staatlicher Rundumversorgung. Da ist es für Ukrainer in der Schweiz kaum von 
Vorteil, sich für Jobs zu entscheiden.  
 
Zum Beispiel erhält eine junge alleinstehende Mutter mit einem Kind 
aus Uschgorod (und die meisten Ukrainer in der Schweiz stammen aus der Westukraine 
und Kiew) eine kostenlose Wohnung, Krankenkasse, einen Deutschkurs und ein Abo 
für den Nahverkehr. Zudem wird die Schulausbildung für das Kind bezahlt, und 
sogar Sportaktivitäten wie Eishockey oder Tennis werden finanziert. Darüber hinaus 
erhält sie monatlich zusätzlich 1.250 Euro in die Hand gedrückt für weitere Ausgaben. 
Warum also jeden Tag hart arbeiten für praktisch dasselbe bescheidene Dasein, wenn 
man es auch ohne Anstrengung haben kann? 
https://test.rtde.tech/schweiz/195522-bevoelkerungsexplosion-in-zuerich-
aussergewoehnlich-starke/ 
 
 
St. Gallen: Ende des Schutzstatus S gefordert 
 
Seit November 2023 machen Roma 50 Prozent der mit „Schutzstatus S“ Zugewiesenen 
im Kanton St. Gallen aus. Aufgrund von Annahmen, diesen Status zu missbrauchen, 
fordern Schweizer Politiker die Aufhebung dieses Privilegs. Der "Schutzstatus S" bietet 
attraktivere Bedingungen im Vergleich zu anderen Schutzsuchenden wie eine 
höhere Sozialhilfe, Reisefreiheit und eine schnellere Familienzusammenführung. 
https://linth24.ch/articles/232340-ende-des-schutzstatus-s-
gefordert#:~:text=Seit%20November%202023%20machen%20Roma,Fraktionen%20die%
20Aufhebung%20des%20Status. 
 
 
Rahmenabkommen 2.0: Der Elefant bleibt  
 
Rudolf Walser analysiert in fünf Punkten, weshalb wir mit dem heute zur Debatte 
stehenden Rahmenabkommen 2.0 immer noch die gleichen Fehler machen wie beim 
Rahmenabkommen 1.0 vor drei Jahren. Walser war Chefökonom von Economiesuisse 
und anschliessend bei Avenir Suisse tätig.  
https://weltwoche.ch/story/der-elefant-bleibt/ 
 
 
Zeitpunkt-Apéro: Neutralität ist jetzt besonders wichtig 
 
In der Ausgabe von Transition TV geht es um ziemlich viel Krieg. Warum ihn dann nicht 
ganz verhindern, fragt Moderator und Zeitpunkt-Verleger Christoph Pfluger.  
https://transition-tv.ch/sendung/verlust-und-wahrheit/ 
 
Was aber kann man für den Frieden tun? „Wir als Schweizerinnen und Schweizer können 
uns vor allem für die Neutralität einsetzen“, sagt Pfluger. Dies ist auch das Hauptthema 
des Zeitpunkt-Apéros vom 4. März in der Startrampe in Biel mit interessanten Gästen. 
Mit Sorge blickt man auf die NATO-Annäherung unserer Regierung und man fragt sich, 
wie es um die Zukunft unserer Neutralität steht. 
https://edition.zeitpunkt.ch/buch/neutralitaet/ 
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Oscar-würdige Selbstverteidigungsministerin: Viola Amherd reiht Flops 
an Flops, zieht den Kopf aber immer wieder aus der Schlinge 
 
Die schlechten Nachrichten zu Viola Amherd reissen nicht mehr ab. Aber irgendwie kann 
alles Kritisieren und Skandalisieren der Teflon-Bundesrätin nichts anhaben. Das liegt 
vielleicht auch daran, dass sich die Grenzen massiv ausgeweitet haben, für das was man 
sich als Mitglied der Landesregierung alles leisten kann seit den Affären von Bundesrat 
Alain Berset. Debakel reiht sich an Debakel. Ohne Zweifel: Viola Amherd ist die 
Schweizerin des Jahres in der Kunst der virtuosen Selbstverteidigung. Gäbe es auch 
für Politiker so etwas wie einen Oscar, sie hätte ihn in dieser Sparte längst bekommen. 
https://weltwoche.ch/daily/selbst-verteidigungsministerin-viola-amherd-reiht-flops-an-
fehler-und-skandale-wie-sie-den-kopf-immer-wieder-aus-der-schlinge-zieht-ist-oscar-
wuerdig/ 
 
 
Pisten-Verlängerungen: Flughafen-Chefs und Politiker verdrehen 
Tatsachen 
 
Um vom Volk grünes Licht für Pisten-Verlängerungen für Hunderte von Millionen 
Franken zu bekommen, werden irreführende Behauptungen aufgestellt. Andreas 
Heiter, ehemaliger Skyguide Tower-Chef von Zürich-Kloten, räumt mit diesen 
Äusserungen auf. Beispielsweise widerlegt er die Behauptung, „Pistenkreuzungen würden 
die Komplexität erhöhen und könnten ein Sicherheitsrisiko darstellen“. Oder: „Die 
Verspätungen nach 23 Uhr würden mit den Pistenverlängerungen reduziert oder gar nicht 
mehr stattfinden.“ Schliesslich wurde vom Flughafen bestätigt, dass mit dem Bau der 
Pistenverlängerungen die Betriebskonzepte nicht verändert würden. 
https://insideparadeplatz.ch/2024/02/18/flughafen-chefs-und-politiker-verdrehen-tatsachen/ 
 
 
Post ausser Rand und Band: Petition soll den gefrässigen Gelben 
Riesen stoppen! 
 
Sie wird immer mehr zum Ärgernis: Die Post steigt neu ins Telekommunikations-
Ggeschäft ein und will eigene Mobilabonnemente anbieten – womit private 
Unternehmen konkurrenziert werden und die Post erst noch der staatsnahen Swisscom 
in die Quere kommt. Eine Übernahme der Quickmail AG wurde von der 
Wettbewerbskommission (Weko) zum Glück untersagt. Damit verschwände einer der 
letzten Wettbewerber und das Monopol der Post würde zementiert.  
  
Während sie die Preise für den Briefversand ständig erhöht oder womöglich gar die A-
Post abschafft, hat sie offenbar genug Geld, um reihum Firmen aufzukaufen. Damit 
beschädigt die Post einen fairen Wettbewerb – zum Nachteil privater Anbieter. Im 
deutschen Bundesland Thüringen hat sie sogar für 70 Millionen Euro einen 
Wald gekauft. Willkommen in Absurdistan! Darum gilt es jetzt mit einer Petition zu 
handeln: Strengere Regeln und ein Kauf-Verbot ausländischer Firmen sollen den 
Gelben Riesen stoppen. 
https://team-freiheit.ch/unterstuetzen/post-petition 
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Thailands Vorschlag für eine Landbrücke berührt sensible Grenze 
zwischen den USA und China  
 
Das vorgeschlagene thailändische Megaprojekt soll eine alternative 
Schifffahrtsroute zur Strasse von Malakka bieten, könnte aber einen wichtigen 
strategischen Vorteil der USA gegenüber China untergraben. Denn Thailand hofft auf 
die Hilfe Chinas beim Bau der 2,8 Milliarden US-Dollar teuren Ost-West-Autobahn und 
einer Eisenbahnlinie durch das Königreich, die die Andamanensee mit dem Golf von 
Thailand verbinden und eine Abkürzung für den Transport von Öl und anderen 
internationalen Gütern sein soll, die derzeit weiter südlich über Singapur und die Strasse 
von Malakka transportiert werden. 
 
Das südliche Hinterland Chinas könnte dann ebenfalls die bestehenden Nord-Süd-
Strassen und Eisenbahnen nutzen, um den Chinesen erstmals einen Zugang auf dem 
Landweg zu den beiden geplanten Tiefseehäfen Südthailands an der Andamanen- und 
Golfküste zu ermöglichen, die sich nach Westen zum Indischen Ozean und nach Osten 
zum Pazifischen Ozean öffnen. 
https://uncutnews.ch/thailands-vorschlag-fuer-eine-landbruecke-beruehrt-sensible-grenze-
zwischen-den-usa-und-china/ 
 
 
Seymour Hersh: Es ist Bibis Krieg – aber nicht nur sein Krieg 
 
„Der anhaltende Luftkrieg im Gazastreifen mit seiner impliziten Idee der kollektiven 
Bestrafung war von Anfang an Bibis Krieg, und er bleibt sein schärfster 
Fürsprecher. Offiziere der Luftwaffe, denen Israels Verfassung wichtig genug war, um im 
Frühjahr und Sommer zu protestieren, bombardieren jetzt routinemässig zivile Ziele, ohne 
Bedauern zu äussern oder Fragen zu stellen – zumindest nicht öffentlich“, das schreibt der 
amerikanische Investigativ-Journalist Seymour Hersh. Unmittelbar nach dem 7. Oktober 
schien Benjamin „Bibi“ Netanjahu für die meisten Menschen politisch tot zu sein. Das ist 
allerdings kein Thema mehr: Netanjahu hat jetzt das Sagen und geniesst es. 
 
„Ein Fehler, den ich und andere nach dem 7. Oktober gemacht haben, war die 
Fehleinschätzung von Netanyahus Endziel. Es steht heute ausser Frage, dass er den 
Krieg von den ersten Tagen an als Mittel zur Zerschlagung der Hamas und zur Öffnung 
Israels für die Möglichkeit der Rückeroberung des gesamten Gazastreifens und 
des Westjordanlandes sah. Von den Osloer Verträgen und einer angeblich 
unabhängigen palästinensischen Autonomiebehörde im Westjordanland wäre dann keine 
Rede mehr“, so Hersh. 
https://uncutnews.ch/seymour-hersh-es-ist-bibis-krieg-aber-nicht-nur-sein-krieg/ 
 
 
Petition: Unterstützung des LaRouche-Oasenplans für Frieden und 
Entwicklung in Südwestasien (Mit Video) 
 
Seit mehr als einem Jahrhundert ist die Region des Nahen und Mittleren Ostens 
ein geopolitisches Schachbrett, das in einem ständigen Konfliktzustand gehalten wird. 
Den Menschen in Palästina und Israel hat dies einen schrecklichen Tribut 
abverlangt. Lyndon LaRouches Vision für die Region fordert wirtschaftliche 
Entwicklung, nicht Geopolitik. Das ist der Oasenplan 
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Unterschreiben Sie, um Ihre Unterstützung für die Idee des Oasenplans auszudrücken, 
wie sie im 15-minütigen Video dargestellt wird, um eine Region voller Konflikte und 
Zwietracht in eine Region der Verbundenheit, des Wachstums und des Glücks zu 
verwandeln. 
https://schillerinstitute.com/de/blog/2024/02/14/petition-unterstuetzung-des-larouche-
oasenplans-fuer-frieden-und-entwicklung-in-suedwestasien/ 
 
 
The Hill: "Wann hat das Abschlachten menschlicher Wesen aufgehört, 
uns etwas zu bedeuten?"  
  
Selbst wenn gelegentlich Artikel in zentralen westlichen Medien auftauchen, die über 
einen möglichen Waffenstillstand in der Ukraine fantasieren – den entscheidenden 
moralischen Schritt umgehen sie. Nicht so jüngst die amerikanische (Online-)Zeitung 
"The Hill". Sie schreibt: 
Privilegierte Leute, die Tausende Meilen vom Schlachtfeld und dem Gemetzel entfernt 
sind, haben entschieden, ein Brettspiel zu spielen, in dem Hunderttausende echter 
menschlicher Wesen unter dem Vorwand, "eine Nation vor Russland zu retten", geopfert 
werden, um eine Nation zu schaffen oder um einen Stellvertreterkrieg zu führen, der die 
Welt auf Messers Schneide zum Dritten Weltkrieg führt.  
Ja, es gibt immer mehr solcher Stimmen in den USA. Aber ein Artikel in The Hill bedeutet 
noch lange nicht, dass dies Einsicht für einen Frieden wäre, aber dass ein Blatt wie The 
Hill einen solchen Kommentar überhaupt veröffentlicht, ist zumindest ein Signal der 
Hoffnung. 
https://freedert.online/meinung/196651-the-hill-wann-hat-abschlachten/ 
 
 
Israelische Streitkräfte bauen eine befestigte Strasse, die den 
Gazastreifen in zwei Hälften teilt (mit Video) 
 
Laut dem israelischen Sender «Channel 14» habe Israel vor, «für lange Zeit» im 
Gazastreifen zu bleiben. Denn die israelischen Streitkräfte (IDF) bauen eine befestigte 
Strasse, die den Gazastreifen zwischen dem Norden und dem Süden teilt, 
berichtet World Israel News. 
 
Das Reservebataillon 601 des Combat Engineering Corps arbeite seit Wochen hart 
daran. Sie hätten damit begonnen, Steinbrüche zu öffnen, um riesige Mengen an Steinen 
für den Bau der breiten Ost-West-Strasse abzubauen. Der Bataillonskommandeur, 
Oberstleutnant Shimon Orkabi, erklärt, sie würden diese «Pufferzone», die sie 
vorübergehend «Highway 749» genannt haben, schaffen, «um das Gebiet zu schützen, 
um Gebiete zu stürmen, in denen sich der Feind aufhält, um den Durchgang von Süden 
nach Norden zu verhindern und um ihn sehr genau zu kontrollieren».  
 
Alle Gebäude, die dem Bau im Wege stünden, würden zerstört, so der Channel 14-
Bericht, und «ausser den IDF-Soldaten ist niemand mehr in dem Gebiet». Ein Soldat, der 
entlang der noch ungeteerten Strasse fährt, sagt, «links, rechts, vorne und hinten» 
sei kein einziges Haus nicht zerstört. Er habe den Eindruck, dass sich alle Häuser 
biegen würden, um den durchfahrenden israelischen Soldaten zu salutieren. 
https://transition-news.org/israelische-streitkrafte-bauen-eine-befestigte-strasse-die-den-
gazastreifen-in 
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Berlin träumt schon wieder vom „Endsieg“! 
 
Nach der Niederlage der ukrainischen Streitkräfte in Awdejewka wäre es für den 
Wertewesten endlich an der Zeit, über einen Friedensschluss mit Russlands ernsthaft 
nachzudenken! Insbesondere nachdem Putin in dem Interview mit Tucker Carlson das 
Angebot unterbreitete, die Verhandlungen in Istanbul, die vom Wertewesten im April 2022 
abgebrochen wurden, dort aufzunehmen, wo sie beendet wurden. Interessant ist, dass 
der politische Mainstream derzeit versucht, die ukrainische Niederlage in Awdejewka 
zu ignorieren. Besonders widerlich ist dabei die Rolle der deutschen Politiker. Olaf 
Scholz erklärte auf der Münchner „Sicherheitskonferenz“, dass man die Ukraine nach wie 
vor bis zum Sieg unterstützen werde. Man wird sehen, ob dieser unerschütterliche Glaube 
an den Endsieg mit demselben Ergebnis endet wie vor 79 Jahren! 
https://unser-mitteleuropa.com/131269 
 
 
Scott Ritter: Ehemaliger UN-Waffeninspektor enthüllt, wer Nawalny 
wirklich war 
 
Der verstorbene russische Oppositionsführer Alexei Nawalny hat für die CIA gearbeitet, 
sagte der ehemalige UN-Waffeninspekteur Scott Ritter in einem Podcast von Andrew 
Napolitano. In Moskau wurde Nawalny auch von einem Netzwerk von NGOs unterstützt, 
die Geld vom britischen Geheimdienst erhielten. Er war an drei Putschversuchen 
gegen Wladimir Putin beteiligt. Der erste Versuch fand 2007-2008 statt, als die USA 
versuchten, in Russland eine Farbrevolution auszulösen. Dies scheiterte. „Nawalny hat 
nichts mit Demokratie zu tun, er hatte wenig Selbstvertrauen und hätte die Wahlen nie 
gewonnen“, sagt Ritter. 
https://uncutnews.ch/ehemaliger-un-waffeninspekteur-enthuellt-wer-nawalny-wirklich-war/ 
 
 
News zu WEF, Young Global Leaders und Globalisierung 
 
Reiner Fuellmich ist kein Anwalt mehr 
 
Der Mitbegründer des Corona-Ausschusses, Dr. Reiner Fuellmich, hat keine Zulassung 
als Rechtsanwalt mehr. Die zuständige Rechtsanwaltskammer äussert sich aus 
„Verschwiegenheitspflicht“ nicht. Fuellmich gibt durch eine Pressemitteilung selbst an, die 
Zulassung bereits im Dezember 2023 zurückgegeben zu haben. 
  
Seit mehr als drei Monaten sitzt der nun ehemalige Rechtsanwalt Fuellmich in 
der Justizvollzugsanstalt Rosdorf in Untersuchungshaft. Seit Januar muss er sich in 
einem Prozess vor der Wirtschaftsstrafkammer des Landgerichts Göttingen 
wegen Untreue in zwei Fällen und wegen Subventionsbetrugs verantworten. Fuellmich 
streitet die Vorwürfe ab und warf bei Prozessauftakt der Nebenklage (Anmerk. d. Red.: 
Korrekter Begriff ist hier „Adhäsionskläger“) vor, diese wolle sich „die Taschen 
vollstopfen“. 
https://www.epochtimes.de/gesellschaft/rechtanwaltskammer-braunschweig-reiner-
fuellmich-verliert-seine-zulassung-als-anwalt-
a4599384.html?utm_source=koppreport&utm_medium=web&utm_campaign=nowall 
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WHO-Machtergreifung: Offener Brief Kickls an österreichische 
Regierung 
 
Klare Worte richtete der FPÖ-Chef Herbert Kickl letzten Sonntag an die Regierung: 
Die WHO-Reform soll von Österreich abgelehnt und die EU vom „Hardliner“-Kurs 
abgebracht werden. Das war ein gutes Timing von Kickl. Am letzten Montag begannen in 
die Genf zweiwöchige Verhandlungen zu den WHO-Verträgen. Das internationale 
Gremium trifft sich in Genf, um am Pandemievertrag und die Internationalen 
Gesundheitsvorschriften (IGV) weiter zu verhandeln. Aber nur die Eröffnungs- und 
Abschlussrunde wird für die interessierte Öffentlichkeit mitzuverfolgen sein. Der Rest der 
Verhandlungstage findet hinter verschlossenen Türen statt.  
 
Keine der anderen beiden österreichischen Oppositionsparteien thematisiert die WHO-
Reform. Obwohl es eine Menge Widerstand in Österreich gegen die WHO-Pläne gibt. 
Auch Volksbegehren liegen etwa auf. Mit dem Brief wurden die Pläne auch 
im Mainstream etwas thematisiert, dieser berichtet kaum darüber und wenn, dann 
mit fragwürdigen Faktenchecks. 
https://tkp.at/2024/02/19/whomachtergreifung-offener-brief-kickls-an-oesterreichische-
regierung/ 
 
 
Revision des Epidemiengesetzes – nicht im Sinne des Schweizer 
Volkes! Werden Sie aktiv und schreiben Sie ans BAG 
 
Auch in der Schweiz herrscht Schweigen über die WHO-Verträge. Fast unbemerkt 
davon hat der Bundesrat das Epidemiengesetz (EpG) in die Teilrevision geschickt.  
Alle Interessierten können sich zum EpG-Entwurf äussern. Die Vernehmlassungsfrist 
läuft bis zum 22. März 2024. Die Auseinandersetzung mit den einzelnen Gesetzes-
Bestimmungen ist von Nöten, da das EpG die Freiheiten des einzelnen Menschen 
massiv einschränken kann. Jede Vernehmlassungsantwort ist deshalb wichtig! Helfen 
Sie mit und schreiben Sie noch heute ans Bundesamt für Gesundheit BAG. 
Das Aktionsbündnis freie Schweiz hat Informationen und Textvorlagen auf seiner 
Webseite bereitgestellt. 
https://abfschweiz.ch/aktionen/ 
  
 
Jeder dritte Afrikaner will nach Europa! Senegals Präsident beklagt 
Massenauswanderung 
 
Senegals Präsident Macky Sall strebt an, die Abwanderung zu stoppen. Der Präsident 
hat entschlossene Massnahmen zur Eindämmung des zunehmenden Migrationsstroms 
angekündigt. Er forderte die Regierung auf, umgehend sicherheitspolitische, 
wirtschaftliche, finanzielle und soziale Massnahmen zu ergreifen, um die Abwanderung 
vom nationalen Territorium in Richtung der Kanarischen Inseln zu stoppen. Laut der 
europäischen Grenzschutzagentur Frontex sind Senegalesen zusammen mit 
Marokkanern unter den häufigsten Ankömmlingen. Doch bis diese Entwicklung greift, 
bleibt die Frage, wie effektiv kurzfristige Massnahmen zur Reduzierung der Abwanderung 
sein können und inwiefern sie lediglich als politisches Manöver dienen, um finanzielle 
Unterstützung zu sichern, ohne die tiefgreifenden Ursachen der Migration wirklich 
anzugehen. 
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Laut Afrobarometer-Umfrage (www.afrobarometer.org) wollen 27 Prozent der 
Afrikaner, die einen Wegzug in Erwägung ziehen, nach Europa. 27 Prozent von 1,4 
Milliarden Afrikanern wären demnach 378 Millionen. 
https://unser-mitteleuropa.com/131450 
 
 
Norwegens Statistikamt erschüttert Klima-Religion mit Erkenntnissen 
zu CO₂ 
 
Inwieweit verändert sich die Temperatur aufgrund von Treibhausgasemissionen? Diese 
Frage beschäftigte kürzlich Norwegens amtliche Statistiker. Ihr 
Fazit: CO₂, speziell anthropogene Emissionen, spielen kaum eine Rolle. Eine frühere 
Studie aus Harvard und Cambridge stützt die Ergebnisse. 
https://www.epochtimes.de/umwelt/klima/norwegens-statistikamt-widerspricht-
klimanarrativ-co2-zu-schwach-um-temperatur-zu-beeinflussen-
a4510811.html?utm_source=nl-top5-subs&src_src=nl-top5-expired&utm_campaign=nl-
top5-2024-02-04&src_cmp=nl-top5-2024-02-
04&utm_medium=email&est=idq2A5Ejs%2FDnHbPUVmTgavV%2FtLYU7waNF9bys6n%2
BcJxfi8rhbGaG0akF%2BRlQ8fIBDCc%3D&fbclid=IwAR2V6-
CS9QQrZ9sz_AaOtR5XogPFabQJPlasdXU9EfwOqLg0DG_7PtteSNs 
  
  
Mit freundlichen Grüssen 
Das Impulswelle-Team 


